
 
 

 

 

 

 

Aufruf  

Bundesjugendspiele 2023/2024 

 

 

Im Sommer 2024 heißt es wieder: Fähnchen rausholen, Grill aufbauen, Trikots mit der 

Nummer der Lieblingsspieler anziehen. Groß und Klein begeistern sich für spannende 

Spiele und schöne Tore – es ist Fußball-EM in Deutschland. Und Paris trägt mit Athle-

tinnen und Athleten aus aller Welt die Olympischen und Paralympischen Sommerspie-

le aus. Das werden zwei tolle Sportfeste.  

 

Ein tolles Sportfest sollen auch die Bundesjugendspiele werden. Nicht in 10 Städten, 

wie die Fußball-Europameisterschaft, nein, in jeder Stadt in Deutschland. Wir rufen alle 

Schulen und Sportvereine auf, sich daran zu beteiligen.  

 

Bei den Bundesjugendspielen können die Schülerinnen und Schüler vieles ausprobie-

ren:  Schwimmen, Turnen, Leichtathletik. Dabei geht es nicht nur um persönliche Spit-

zenleistungen, sondern vor allem auch um Spaß an der Bewegung und das tolle Wir-

Gefühl, wenn die Klasse gemeinsam an den Bundesjugendspielen teilnimmt. 

 

Besonders viel Spaß macht es, wenn die Bundesjugendspiele als buntes Sportfest 

stattfinden. Dazu können im Rahmenprogramm beispielsweise Volleyball- oder 

Fußballturniere, aber auch Sackhüpfen oder Dosenwerfen gehören.  

 

Ohne die vielen helfende Hände geht in der Halle und auf dem Sportplatz nichts. 

Wir danken daher allen Beteiligten für ihr großes Engagement bei der Organisation 

und der Durchführung der Bundesjugendspiele.  

 

Beim Fußball zählen am Schluss die Tore, bei den Olympischen und Paralympischen 

Spielen die Medaillen. Bei den Bundesjugendspielen gilt: Dabei sein ist alles.  



 

Wir wünschen uns deshalb, dass bei den Bundesjugendspielen 2023/2024 alle Schulen 

mitmachen. You are the champions! 

 

Berlin, den 31. Mai 2023 

Das Kuratorium für die Bundesjugendspiele 

 

Mit freundlichen Grüßen  

 

Bundesministerin für Familie, Senioren, Frauen und Jugend    

Lisa Paus 

 

 

Präsidentin der Ständigen Konferenz der Kultusminister der Länder  

Katharina Günther-Wünsch  

 

 

Präsident des Deutschen Olympischen Sportbundes  

Thomas Weikert 

 


